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Gesundheitsamt Bremen
Kinder- und Jugend-
gesundheitsdienst

Landesjugendamt
Bremen

lnformationen zum lmpfschutz
und zum lnfektionsschutz in Kindereinrichtungen

für Kinder unter 3 Jahren

Liebe Eltern,

mit der Aufnahme in eine Kindereinrichtung wird lhr Kind zu weitaus mehr Kindern als bis-her engeren Kontakt haben. Aus den neuen sozialen Beztigen entstehen vielfältige Ent-wicklungsanreize und.nach einer Eingewöhnungsphase wird lhr Kind sich in der Einrich-tung sicherlich wohlfühle1.-ln großerem Ausma-ß als bisher wird lhr Kind nun aber auchgefährdet sein, sich eine I nfektiönskrankheit "einzufangen".

Es ist also zu enrarten und auch nicht weiter schlimm, dass lhr Kind mit dem einen oderanderen lnfekt nach Hause kommt. Wchtig ist, dass Sie lhr Kind, wenn es sich krank fühltoder fiebert, zu Hause lassen. So wird es öelbst rasch wieder gesund uno-siecrt die ande-ren Kinder nicht an- Es,gibt jedoch Erkrankungen, die so schwer verlaufen oder zu blei-benden Folgeschäden führen können, dass ei dinn macht, diesen vozubeugen. Fallsnoch-.nicht geschehen, empfehlen wir daher die lmpfungen lhres Kindes vor Aufnahme indie Kindereinrichtung vervollständigen zu tassen.

Vor folgenden Erkrankungen sollte lhr Kind durch lmpfung geschütst sein:

' Wundstarrkrampf (Tetanus) bedroht jeden. Die Krankheitseneger sind tiberall in un-
serer Umwelt vorhanden. Zusammen mit Schmutz, StraßenstauO-oOer Erde können dieTetanusbazillen über kleine Verletzungerr in den licirper gelangen und heftige Krämpfe
der gesamten Muskulatur hervorrufen. Etwa jeder 2.'Erkianktä stirbt. Eine ursächliche
Behandlung gibt es nicht.

' Diphtherie ist eine gefährliche lnfektionskrankheit des Nasen-Rachen-Raumes, die vor
allem bei säuglingen zu schwerer Atemnot und Erstickung führen kann.

' {in{qlähmung (Poliomyelitis) ist eine mit..Lähmungen einhergehende Erkrankung
des Rückenmarks und Gehirns. lmmer noch gibt es keiä Heilmittel-däg"glr.

' Hämophilus influenza b (Hib) ist ein Bakterium, das vor allem bei Kindern unter 5Jahren schwere Erkrankungen hervorrufen kann. 
'So 

wird durch Hib eine eitrige Hirn-hautentzündung, die unbehandelt zum Tode ftthrt, ausgelöst.

r Keuchhusten oder Pertussis ist langwierig, bekannt sind die typischen krampfartigen
Hustenanfälle. Problematisch sind Fölg_e,erlrankungen wie Mitteonrentzgndung, Lun-g-enenEündung und eine mögliche Schädigung des-Gehirns. Zu beachten ist, dass dieKrankheit über längere zeit ansteckungsfaFig ünd in diäser Zeit ein Einrichtungsbesuch
nicht mögtich ist.
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' Hepatitis B. ist eine auch in Deutschland verbreitete ansteckende Form der Leberent-ztindung. Über 10 o/o der erkrankten Kinder entwicieln eine Dauerinfektion, die zuschwerwiegenden Folgen bis hin zu Lebezinhose ,no teo"trrebs führen kann. Auchin der Kindereinrichtung kann es in seltenen Fällen durch z. B. Beiß, oder KraEverlet-zungen zu einer Ansteckung kommen.

o Masern treten zwa.r wegen ihrer großen Ansteckungsfähigkeit tiberwiegend bereits im
Kindesalter auf..Falsch wäre es jedoch, mit dem eegiiff "Klnderkranfneii;aucn die Vor-
stellung zu verbinden, die Krankheit sei harmlos. GifUrchtet ist ein besonders schwerer
Krankheitsverlauf, die Masernenzephalitis (Hirnentztindung), naunj rnit O"r Folge blei-bender Schäden.

' Mumps ist vor allem im Schulalter oder in der Pubertät eine oft schwere Erkrankung.
Besondere Komplikationen sind Hirnhautentzrindung (mit den Spatschaden Schwerhö-
rigkeit oder Taubheit) sowie Hoden- und EierstocferiU'UnOungen m1 UntructrtOarkeit alsmögliche Spätfolge.

r Röteln sind gefttrchtet, wenn eine nicht geschtitzte Schwangere infiziert wird. Oftmalskommt es dann zu schweren Fehlbildunlen des Kindes. Um die Krankheit zum Ver-
schwinden zu bringen, mtissen Mädchen ünd Jungen geimpft werden.

' Itl,lpocken (Varizellen) sind eine sehr ansteckende Krankheit, die durch das Varizel-
la-Zoster-Virus hervorgerufen wird. Charakteristisch ist der typische, von Juckreiz be-gleitete Hautausschlag. Nach dem Abheilen verbleiben die Viiän in Nervenscfraftstellen
und kÖnnen später als 

"Gürtelrose" wieder aktiv werden. Gefährlich sind Windpockenfttr alle, deren lmmunsystem geschwächt ist, sowiä rur ungeschüüi; scnwänteie
(Fehlbildung des ungeborenen Kindes)

o Pneumokokken.sind Erreger einer eitrigen Himhautentzrlndung, die vor allem bei Kin-
dern unter zwei Jahren gefrtrchtet ist.

' Meningokokken (C) sind Bakterien, die unter besonderen Umständen eine Hirnhaut-
entzündung oder eine allgemeine Blutvergiftung hervorrufen können. Meningokokken
leben im Nasen-Rachenraum. Dadurch ist ein siandiges Eneger-Reservoir vorhanden,
!a-s ygitep!9eben werden kann. Die Übertrggung äer Ueru'ngokokken ärrotgt durch
Tröpfcheninfektion beim Husten, Niesen oder Kussän. Kleinkindär un6 Jrg"ndliche ha-
ben das höchste Risiko ftir komplizierte Erkrankungsverläufe.

Bitten sie lhren Kinderarzt / rhre Kinderärztin um ver-
vollständigung des lmpfschutzes.

Es stehen wirksame und gut verträgliche Kombinationsimpfstoffe zur Ver-
fügung, um die Belastung für lhr Kind gering zu halten.
Kosten entstehen lhnen hierbei nicht, da diöse lmpfungen zum Leistungs-
umfang der Krankenkassen gehören,


